SHG


Leistungsvertrag�
�



Vorbemerkung


In Anwendung von Artikel 15 und 20 Abs. 1bis des Sozialhilfegesetzes vom 14. November 1991 (SHG), das am 26. November 1998 geändert wurde, wird dieser Leistungsvertrag abgeschlossen zwischen der Auftraggeberin einerseits :


Sozialkommission von 	............................................................................................


vertreten durch	............................................................................................


und dem Auftragsempfänger andererseits :


MIS-Organisator	..............................................................................................


	..............................................................................................


vertreten durch 	...............................................................................................





um den Personen, mit denen ein Vertrag zur sozialen Eingliederung abgeschlossen wird, die Erteilung der folgenden sozialen Eingliederungsmassnahme zu gewährleisten :


Bezeichnung der Eingliederungsmassnahme:








..................................................................................................�
Erkennungscode der MIS (siehe MIS-Katalog): 


.............................�
�
Art. 1  Vertragszweck


Die Sozialkommission betraut den Auftragsempfänger damit, die oben genannte soziale Eingliederungsmassnahme (MIS) zu erteilen.


Dieser Auftrag garantiert jedoch nicht die Teilnahme begünstigter Personen an der Eingliederungsmassnahme, die für alle Personen im Besitz eines mit der Sozialkommission abgeschlossenen Eingliederungsvertrags bestimmt ist.


Dieser Vertrag regelt die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Sozialkommission und des Auftragsempfängers nach den folgenden Artikeln.


Art. 2  Ziele der sozialen Eingliederungsmassnahme


Mit den Leistungen, die er erteilt, zielt der Auftragsempfänger allgemein auf eine vermehrte Selbständigkeit und soziale Eingliederung der Person hin, die in den Genuss einer sozialen Eingliederungsmassnahme kommt (Art. 2 SHG). Im Einzelnen soll die vom Auftrags�empfänger organisierte und durchgeführte Eingliederungsmassnahme ermöglichen, dass die Person ihre Sozialkompetenzen und gleichzeitig ihre soziale Einbindung entwickelt, gemäss dem Konzept der Gesundheits- und Sozialfürsorgedirektion für die sozialen Eingliederungs�massnahmen (Art. 22 Abs. 1 SHG). Die mit der Eingliederungsmassnahme verfolgten Ziele werden im Hinblick auf eine spätere berufliche Eingliederung festgesetzt und sind als Vorstufe gedacht.


Art. 3  Leistungsziele


3.1  Leistungsbeschrieb und Zielvorgaben


Die detaillierte Beschreibung der Leistungen und ihrer Zielvorgaben sind in einem Tätigkeitskonzept enthalten (Überblickstabelle). Dieses wird vom Auftragsempfänger nach den Kriterien des Mis-Konzeptes bestimmt. Es ist integrierender Bestandteil dieses Vertrags.


Um zu gewährleisten, dass sich die Leistungen für die Bedürfnisse der betroffenen Personen eignen, präzisiert der Auftragsempfänger für jeden Eingliederungsvertrag schriftlich die spezifischen Ziele der sozialen Eingliederungsmassnahme und sieht gegebenenfalls in Absprache mit der betroffenen Person und der Sozialarbeiterin/dem Sozialarbeiter des betroffenen Sozialdienstes die nötigen Anpassungen vor. Diese spezifischen Ziele sind evaluierbar und können bei den regelmässigen Bestandes�aufnahmen nach Art. 4b Abs. 2SHG modifiziert werden.


3.2  Eingesetzte Mittel


Der Auftragsempfänger muss für die Leistungen, zu deren Angebot er sich verpflichtet, organisiert und ausgerüstet sein. Entsprechend den Aufgaben, die zur Realisierung der sozialen Eingliederungsmassnahme zu erfüllen sind, stellt er Personal zur Verfügung, das die erforderlichen beruflichen und sozialen Kompetenzen besitzt.


3.3  Arbeitsgrundsätze und Qualitätsnormen


Im Rahmen der angebotenen Leistungen verpflichtet sich der Auftragsempfänger zur Organisation und Durchführung einer sozialen Eingliederungsmassnahme nach den folgenden Grundsätzen :


Die Organisation und Durchführung erfolgt gemäss dem MIS-Konzept der Gesundheits- und Sozialfürsorgedirektion (Art. 22 Abs.1 SHG).


Sie erfolgt aufgrund spezifischer Ziele, die klar dargestellt und schriftlich mit der betroffenen Person und der Sozialarbeiterin/dem Sozialarbeiter des betroffenen Sozialdienstes niedergelegt werden.


Vorgängig werden die betroffene Person und die Sozialarbeiterin/der Sozial�arbeiter des betroffenen Sozialdienstes genau über die Teilnahmebedingungen informiert und werden die Organisationsmodalitäten gemeinsam bestimmt.


Vorgängig werden die Modalitäten für die Evaluation der Massnahme festgelegt sowie die Indikatoren, anhand derer die Durchführung der Massnahme überprüft werden kann.


Die betroffene Person wird klar über die Grenzen der angebotenen Leistungen in Kenntnis gesetzt, namentlich bezüglich ihrer Dauer und ihres Ausmasses.


Der Auftragsempfänger überprüft die Wirksamkeit seiner Leistungen ; er sorgt für eine rationelle Logistik und/oder Infrastruktur für die Produktion der Massnahme sowie dafür, dass die Kosten der Leistungen in einem vernünftigen Rahmen blei�ben.


Er liefert die Indikatoren, anhand derer die Sozialkommission die Erreichung der Leistungsziele überprüfen kann.


3.4  Unfall- und Haftpflichtversicherung


Der Auftragsempfänger hat die nötigen Dispositionen auf dem Gebiet der Unfall- und Haftpflichtversicherung zu treffen, namentlich wenn die Tätigkeit der in eine soziale Eingliederungsmassnahme aufgenommenen Person einen produktiven Anteil aufweist, der für den Auftragsempfänger von Interesse ist (MIS der Beteiligung am sozialen Austausch oder MIS von gesellschaftlichem Nutzen) oder Risiken für die betroffene Person beinhaltet.





Art. 4  Koordination der Leistungen 


Der Auftragsempfänger und der regionale Sozialdienst sorgen für die Koordination ihrer Interventionen, um möglichst förderliche Bedingungen für die Durchführung des jeweiligen Eingliederungsprojekts zu schaffen. Sie fördern auch die Zusammenarbeit mit den übrigen Partnern des Sozialnetzes, damit die Kontinuität zwischen ihren Leistungen und denjenigen komplementärer Anbieter sichergestellt ist.


Der Auftragsempfänger ist gehalten, dem regionalen Sozialdienst alle Schwierigkeiten zu melden, die bei der Durchführung der Massnahme mit einer Person im Besitz eines Ein�gliederungsvertrags auftreten.


Art. 5  Finanzierung


5.1  Finanzierungsbedingungen


Die Sozialkommission verpflichtet sich gegenüber dem Auftragsempfänger zur Über�nahme des Selbstkostenpreises der Eingliederungsmassnahme pro Teilnehmer/in im Besitz eines Eingliederungsvertrags (Art. 32 a Bst. a SHG).


Wird der Eingliederungsvertrag unterbrochen, endet die finanzielle Verpflichtung der Sozialkommission.


5.2  Berechnung der Finanzierung


Zur Bestimmung des Selbstkostenpreises der sozialen Eingliederungsmassnahme erstellt der Auftragsempfänger einen Finanzierungsplan und unterbreitet ihn der Sozial�kommission. Der Plan beinhaltet die Personal- und übrigen Betriebskosten.


Der Selbstkostenpreis pro begünstigte Person (Einheitspreis) wird aufgrund der Gesamt�zahl aller begünstigten Personen berechnet, die in dem für die Verrechnung berück�sichtigten Zeitraum an der Eingliederungsmassnahme teilnehmen.


5.3  Finanzierungsmodalität


Die Finanzierung durch die Sozialkommission erfolgt in Form von Vorschüssen, die dem Auftragsempfänger auf Anzahlungsgesuch und aufgrund des Finanzierungsplans ausgerichtet werden. Die Anzahlungen beinhalten insgesamt 80% der veranschlagten Kosten. Der Restbetrag wird im Quartal nach Abschluss der Eingliederungsmassnahme aufgrund einer detaillierten Rechnung bezahlt.








Art. 6  Kontrolle


6.1  Leistungskontrolle


Die Sozialkommission behält sich das Recht vor, auf dem Weg über den regionalen Sozialdienst zu überprüfen, ob die Leistungsziele erreicht werden. Sie stützt sich dabei auf Kontrollindikatoren.


6.2  Kontrollindikatoren


Es handelt sich um die folgenden Kontrollindikatoren: 


a)	Quantitative Indikatoren :


- Dauer der Massnahme


- Kapazität der Massnahme


b)	Qualitative Indikatoren :


- Eignung der Massnahme für die Bedürfnisse der betroffenen Personen


- Zufriedenheit der betroffenen Personen im Hinblick auf die Ziele der sozialen Ein�gliederung


- Betreuung


- Logistik und/oder Infrastruktur


c)	Kostenindikatoren


6.3  Tätigkeitsbericht


Der Auftragsempfänger meldet der Sozialkommission den Beginn und das Ende jeder sozialen Eingliederungsmassnahme sowie die Anzahl der Teilnehmer/innen.


Am Ende jedes Rechnungsjahres unterbreitet der Auftragsempfänger der Sozial�kommission und dem regionalen Sozialdienst einen Tätigkeitsbericht mit einer Evaluation der verfolgten Ziele.


Art. 7  Vertragsdauer


Dieser Vertrag wird nach Absprache der Vertragspartner für die Dauer eines Eingliederungs�vertrags oder für länger abgeschlossen.


Er tritt am ……………………. in Kraft und endet am …………..………


Art. 8  Weitere Bestimmungen


8.1  Vertragskündigung


Dieser Vertrag kann von jedem der Vertragspartner aus gerechtfertigten Gründen im Voraus gekündigt werden. Die Kündigung ist mit der Begründung als eingeschriebener Brief an den anderen Vertragspartner zu schicken.


Die Kündigungsfrist wird im Interesse der Personen festgesetzt, die mit der sozialen Eingliederungsmassnahme begünstigt sind, damit ihnen möglichst wenig Nachteile daraus erwachsen.





8.2  Rechtsmittel


Unter Vorbehalt dieser Bestimmungen unterliegt dieser Vertrag den Vorschriften des eidgenössischen Obligationenrechts.














Vereinbart in  ……….………............…..................., am ........……………..............................








Die Auftraggeberin :


Für die Sozialkommission





……………………………………………..�
Der Auftragsempfänger :


Für den MIS-Organisator





……………………………………………..�
�
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